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Ein Ort der Geborgenheit und der Begegnungen
Seniorenzentrum Alexander Stift wird eröffnet – Personalmangel sorgt für Verzögerungen

Von Harald Schmidt

LAUFFEN „Zuvor war es nur ein Ge-
bäude. Jetzt ist nach Wochen und
Monaten ein Haus daraus entstan-
den, dass zu einem Zuhause für viele
ältere Menschen werden wird.“
Dies sagte Carmen Klump bei der
Eröffnung des Alexander-Stifts. Das
neue Seniorenzentrum bietet neben
45 stationären Dauerpflegeplätzen
auch eine Kurzpflege sowie 17 pfle-
genahe Wohnungen für das soge-
nannte „Betreute Wohnen Plus“ an,
wie die stellvertretende Geschäfts-
führerin berichtete.

Die im Erdgeschoss befindliche
Cafeteria, deren Name „Orangerie“
auf die ehemals auf dem Gelände be-
triebene Gärtnerei hinweist, soll zu-
künftig zur Begegnungsstätte für
die Senioren und die Kinder des be-
nachbarten Kindergartens werden.
Der gastlich gestaltete Raum steht
dem Kindergarten und dem Betreu-
ten Wohnen auch für den Mittags-

tisch zur Verfügung. Mit einer Kos-
tenbeteiligung in Höhe von 100 000
Euro hat sich auch die Stadt Lauffen
ein Nutzungsrecht gesichert.

Grenzen „Wir bieten Pflege durch
Menschen, die mit Herz bei der Sa-
che sind“, sagte Pfarrer Rainer Hin-
zen. Viele Menschen würden so lan-
ge wie möglich in der eigenen Fami-
lie bleiben wollen, was bis zu einem
bestimmten Punkt auch gut funktio-
nieren würde, meinte der Vorstands-
vorsitzende der Diakonie Stetten.
Aber wenn die ambulante Pflege an
ihren Grenzen stoße, ist es laut Hin-
zen gut und wichtig, dass Pflegehei-
me da seien. „Unser Slogan ,wohn-
ortnah geborgen’ ist für uns zu-
gleich ein Versprechen. Unsere zu-
künftigen Bewohner kommen alle
aus Lauffen und der näheren Umge-
bung, so dass sie ihre Heimat nicht
verlassen müssen“, versicherte er.

So wie die bestehenden Einrich-
tungen in Neckarwestheim, Tal-

heim und Zaberfeld, soll auch das
Pflegeheim in Lauffen zu einem Ort
der Geborgenheit werden, wünsch-
te sich der Pfarrer. „Geborgenheit
heißt, sich in der Gemeinschaft mit

anderen geschützt und geliebt zu
fühlen“, erklärte er.

Geschäftsführerin Gaby Schrö-
der sieht in der neuen Einrichtung
einen Ort der Begegnung für Jung

und Alt. Hierzu fehlt es aber noch an
den Menschen, die das Haus mit Le-
ben erfüllen.

Wie Hausleiterin Silke Girke ein-
räumte, mangelt es derzeit aber
noch an ausreichend Pflegekräften.
„Personalmangel ist nichts, was nur
in der Zeitung steht“, sagte auch
Hinzen.

Nachfrage Groß ist hingegen die
Nachfrage an Pflegeplätzen. „Wir
könnten sofort 35 Zimmer belegen“,
wusste Girke. Läuft alles nach Plan,
könnten die ersten Seniorinnen und
Senioren noch im Laufe des Dezem-
bers in die komplett ausgestatteten
18 Quadratmeter großen Zimmer
einziehen.

Glückwünsche zur Fertigstel-
lung überbrachten Bürgermeister
Klaus-Peter Waldenberger im Na-
men der Stadt und des Gemeindera-
tes sowie Vertreter des Bauträgers
und der Investoren des Generatio-
nenquartiers.

Klaus-Peter Waldenberger wünschte den Verantwortlichen um ihren Vorstandvor-
sitzenden Rainer Hinzen (vorne Mitte) viel Erfolg am neuen Standort. Foto: Schmidt

Einstimmung in die Adventszeit
SCHWAIGERN Festliches Jubiläumskonzert mit dem Kammerorchester Neckarsulm in der Stadtkirche

Von Astrid Link

E
ine wunderbare Einstim-
mung in den ersten Advent
erleben am Samstagabend
rund 200 Gäste in der her-

vorragenden Akustik der Stadt-
kirche, in der der Förderverein des
Gotteshauses zu einem besonderen
Event einlädt. Das Kammerorches-
ter Neckarsulm gibt anlässlich sei-
nes 50-jährigen Bestehens ein Weih-
nachtskonzert, das durch einen be-
sinnlichen bis schwungvollen Melo-
diencocktail und ein perfekt aufei-
nander abgestimmtes, auf hohem
Niveau spielendes Ensemble mit ei-
nem empathischen Dirigenten be-
geistert. „Die Altersspanne zwi-
schen 20 und 80 Jahren wird auch
musikalisch umgesetzt,“ meint Kir-
chengemeinderat Andreas Schey
bei seiner Begrüßung.

Sphärisch Quer durch die Jahr-
hunderte erstreckt sich der musika-
lische Spannungsbogen der klassi-

schen bis modernen Werke, die sich
in abwechslungsreicher Rhythmik
und harmonischer Klangtranspa-
renz unter dem engagierten Dirigat
von Stefan Fuchs entfalten. Bei der
fast sphärischen „Sinfonia“ aus
„Messias“, einem der Hauptwerke
von Georg Friedrich Händel (1685-
1759), zieht sofort eine entspannte
Grundhaltung ins Kirchenschiff ein,
die die rund 90 Minuten anhält. Mo-
derate Tempiwechsel mit fließen-
den Streicherläufen machen bei
„Der Kinder Christabend“ aus den
Stimmungsbildern eines bürgerli-
chen Weihnachtsabends im 19. Jahr-
hundert einen anrührenden Hörge-
nuss. Der Komponist Nils Wilhelm
Gade (1817-1890) gilt als die bedeu-
tendste Persönlichkeit des däni-

schen Musiklebens seiner Zeit.
„Concerto grosso g-moll“ nannte
der italienische Komponist Arcan-
gelo Corelli (1653-1713) sein virtuo-
ses Werk, das nicht unbedingt als
Weihnachtslied verstanden werden
muss, aber durchaus in den feier-
lichen Reigen des Konzertthemas
passt, in dem sich auch verschiede-
ne Solisten aus dem Orchesterklang
erheben. Ingeborg Grießl und Clau-
dia Eversberg-Mayer (beide Violi-
ne) sowie Vera-Maria Becker (Vio-
loncello) setzen partiell wunderbare
Akzente im Zusammenspiel der
Streicher, deren schattierungs-
reiches Spiel zwischen schäumen-
dem Wasserfall und ruhigem Bach-
geplätscher variiert. Die „Streicher-
sinfonie Es-Dur“ von Wolfgang Ama-

deus Mozart (1756-1791) beendet
den ersten, eher klassischen Teil.

Schwung „Mitten im kalten Win-
ter“ heißt „In the Bleak Midwinter“
übersetzt, ein christliches Gedicht
von Christina Rossetti (1830-1894),
besinnlich vertont vom englischen
Komponisten Gustav Holst (1874-
1934). Damit startet der zweite Kon-
zertteil, der beim „Schlittschuhläu-
fer-Walzer“ von Émile Waldteufel
(1837-1915) etwas mehr Schwung
ins Gotteshaus bringt und manchen
Besucher zum taktvollen Hin- und
Herwiegen verleitet. Beinahe harte
Glockenspieltöne sind zu hören, be-
vor die Streicher lautmalerisch ei-
nen virtuellen Zug durch eine
Schneelandschaft rauschen lassen.

„Believe“ betitelte der Amerika-
ner Alan Silvestri (*1950), einer der
erfolgreichsten Filmkomponisten
Hollywoods, den Song aus dem
Musical „Polarexpress“, der einen
instrumentalen Winterhauch in der
Kirche hinterlässt. „Carol for ano-
ther Christmas“ von Henry Mancini
(1924-1994), Leroy Andersons
(1908-1975) „Sleigh Ride“ und die
wunderbare „Christmas-Ouvertu-
re“ von Samuel Coleridge-Taylor
(1875-1912) wirken ebenso berüh-
rend wie beeindruckend. Anhalten-
der Applaus wünscht eine Zugabe.
Engelbert Humperdincks (1854-
1921) berührender „Abendsegen“
aus der Oper „Hänsel und Gretel“
passe als stimmungsvoller Ab-
schluss, meint Stefan Fuchs.

Ein wunderbares vorweihnachtliches Jubiläumskonzert bot das Kammerorchester Neckarsulm unter der Leitung von Stefan Fuchs in der Stadtkirche. Foto: Astrid Link

„Die Altersspanne
zwischen 20 und 80

Jahren wird auch musi-
kalisch umgesetzt.“

Andreas Schey

Das Orchester
Das Kammerorchester wurde 1972
gegründet, wird immer mal wieder
zum Sinfonie-Orchester erweitert
und tritt auch mit anderen Ensem-
bles, Chören und Solisten auf. Das
Repertoire reicht von Musik der
Barockzeit über Klassik und Roman-
tik bis zur Moderne.

Musikalischer Leiter ist seit 2017
Stefan Fuchs, der in München, Basel
und Zürich Cello studierte und mit
renommierten Orchestern und unter
der Leitung bedeutender Dirigenten
spielte. Er war 1992 Mitbegründer
des „Ensemble Trazom“ und ist
Lehrbeauftragter an der Hochschule
für Musik in Würzburg. al

Im Winter gemeinsam in die Berge
urlaubstage ebenfalls im Skigebiet
Lenzerheide/Arosa statt. Tagsüber
Skifahren in kleinen Gruppen,
abends Spielangebote, Bastelaktio-
nen und gelebte Gemeinschaft. Das
große Gruppenhaus mit Halbpensi-
on steht in Churwalden.

Alle weitern Informationen zu
den Freizeiten finden sich auf der
Internetseite des Jugendwerks un-
ter www.ejw-brackenheim.de/Frei-
zeiten. red

gruppen. Abends hat das Mitarbei-
terteam ein buntes Programm auf
die Beine gestellt.

Zum gleichen Zeitraum und mit
dem gleichen Ziel sind junge Er-
wachsene ebenfalls zum Skifahren
und Snowboarden eingeladen. Der
Tagesablauf und die Abendgestal-
tung liegt bei dieser Freizeit in der
Verantwortung der Teilnehmer.

In der Faschingswoche vom 19.
bis 26. Februar finden die Familien-

BRACKENHEIM Jugendliche, junge
Erwachsene und Familien sind bei
den Winterfreizeiten des Evangeli-
schen Jugendwerks willkommen.

Vom 31.Dezember bis zum 6. Ja-
nuar sind Jugendlichen zur Ski- und
Snowboardfreizeit in Lenzerheide/
Arosa eingeladen. Wenige Meter
von der Talstation der Rothornbahn
entfernt steht das große Selbstver-
sorgerhaus. Geschulte Mitarbeiter
begleiten die Ski- und Snowboard-

Digitaler Adventskalender
BRACKENHEIM Einen digitalen Ad-
ventskalender mit 15 neuen Ge-
schichten bieten Apis und Hoff-
nungsland Brackenheim ab 1. De-
zember (auf Youtube: Apis Bracken-
heim) an.

Das Projekt wird unterstützt von
der Stadt Brackenheim, der THS-
Gemeinschaftsschule, den Kinder-
gärten in Brackenheim, der „Atem-
pause“ (Trendhaus) sowie der evan-
gelischen Kirchengemeinde Bra-

ckenheim-Dürrenzimmern und der
katholischen Kirchengemeinde
Brackenheim.

Weitere Informationen zum digi-
talen Adventskalender samt Akti-
onsideen und Bastelvorschlägen zu
den Geschichten findet man ab so-
fort auf der Homepage unter bra-
ckenheim.die-apis.de. Auskunft er-
teilt auch Diakon Jochen Baral, Tele-
fon 0173 1857070, per E-Mail an j.ba-
ral@die-apis.de. red

Fußgängerin
leicht verletzt

BRACKENHEIM Bei einem Verkehrs-
unfall in der Theodor-Heuss-Straße
in Brackenheim am Montag wurde
eine Fußgängerin leicht verletzt.

Laut Polizeibericht vermutlich
aus Unachtsamkeit hatte eine 70
Jahre alte Ford-Fahrerin gegen
17.15 Uhr beim Abbiegen in die
Schloßstraße eine 34-Jährige über-
sehen, die zu Fuß die Fahrbahn
überquerte. Die Fußgängerin wur-
de im Krankenhaus behandelt.
Sachschaden entstand nicht. red

Sportabzeichen
Nach zweijähriger Pause werden am
Freitag, 2. Dezember, 19 Uhr, in der
großen Halle des TV Lauffen wieder
ganz offiziell die in diesem Jahr er-
worbenen Deutschen Sportabzei-
chen verliehen. Alle Sportabzei-
chen-Absolventen, Familien und
Freunde sind eingeladen. Anschlie-
ßend gibt es noch ein gemütliches
Beisammensein.

Treffen im Erzählcafé
Ulrike Kieser-Hess, die Autorin des
Buches „dienstags um 6“, lädt jeden
ersten Donnerstag im Monat, 15
Uhr, in die städtische Begegnungs-
stätte Mittelpunkt, Bahnhofstraße
27 in Lauffen ein. In zwangloser Run-
de können sich die Gäste austau-
schen, Geschichten erzählen oder
einfach nur zuhören. Es gibt Kaffee
und Kuchen.

Lauffen

Das Wasser wird
im neuen Jahr
deutlich teurer

LEINGARTEN Der Wasserpreis wird
zum Januar 2023 deutlich steigen:
nämlich von 1,10 auf 1,31 Euro pro
Kubikmeter. Dies beschloss der Ge-
meinderat in seiner jüngsten Sit-
zung einstimmig.

Die Gebühren sind aus Sicht der
Stadtverwaltung noch vergleichs-
weise günstig, denn der durch-
schnittliche Wasserpreis lag 2022 in
Baden-Württemberg bei 2,33 Euro
je Kubikmeter, wobei in der Regel
auch noch eine Zähler-Grundge-
bühr anfällt, die in Leingarten be-
reits 2008 abgeschafft worden ist.

Auch der geplanten Neufestset-
zung der Abwassergebühren für
2023 gab das Gremium seine Zu-
stimmung. So soll die Schmutzwas-
sergebühr von derzeit 1,46 Euro auf
1,59 Euro je Kubikmeter steigen, die
Niederschlags-Wassergebühr dage-
gen um fünf Cent auf 0,47 Euro je
Quadratmeter versiegelter Fläche
sinken. Der Landesdurchschnitt be-
trug 2022 beim Schmutzwasser zwei
Euro je Kubikmeter und beim Nie-
derschlagswasser 0,49 Euro je Qua-
dratmeter versiegelter Fläche. sta

Termin zum Blutspenden
Das DRK bietet für Dienstag, 6. De-
zember, 14.30 bis 19.30 Uhr, in der
Sporthalle auf dem Laiern in Kirch-
heim einen Termin zum Blutspen-
den an. Die Teilnahme an der Blut-
spende ist nur mit Terminreservie-
rung möglich. Eine Übersicht aller
Blutspendetermine bietet der DRK-
Blutspendedienst online unter
www.blutspende.de/termine. Infor-
mationen zur Blutspende in Zeiten
von Corona unter www.blutspen-
de.de/corona.

Kirchheim

Gemeinderatssitzung
Mit zwei Grundstücksgeschäften
befasst sich der Pfaffenhofener Ge-
meinderat in einer außerplanmäßi-
gen Sondersitzung heute, 30. No-
vember, 19.30 Uhr. Zum einen geht
es um den Zurückkauf von zwei
Grundstücken an der Maulbronner
Straße und am Birkenwäldle Weg
und zum anderen um den Kauf des
Grundstücks Hauptstraße 2. wst

Pfaffenhofen
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